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ANTICKÁ STAVEBNÁ KERAMIKA V GERMÁNSKYCH OBJEKTOCH

RÖMISCHES BAUMATERIAL, DACHZIEGELN UND ZIEGELN VOM ZÁHORIE-GEBIET UND AUS 
ZOHOR (WESTSLOWAKEI)1

KRISTIAN ELSCHEK

Keywords: Barbaricum, Amber-Route, Western Slovakia, Limesvorland, Roman-Style buildings, Germanic 
settlements with Roman building material, Roman bricks and roof tiles

Abstract: Roman building material, roof tiles und bricks from Záhorie-Region and from Zohor (Western 
Slovakia). During the prospections at choosen Germanic settlements in Limesvorland along the Amber Route some 
sites with Roman building material were found. From the Middle Danube region 31 sites with Roman bricks or roof 
tiles are known. From Roman-Style buildings in Stupava, Devín and Dúbravka is also a rich collection of Roman 
bricks und roof tiles known. The buildings are dated from the 2nd to the 4th century. One part of the bricks and 
roof tiles was produced in military brickfields, the other part in private brickworks. The military roof tiles from the 
Limesvorland produced mostly the X., XIII., XIV. and the XV. Roman Legion. From Zohor comes much more than 
500 fragments of Roman bricks und roof tiles, two of them have a stamp of the XIV. legion. 

Einführung
Seit 1993 wurden vom Autor des Beitrages an ausgewählten römerzeitlichen Fundstellen flächendeckende 

systematische Begehungen durchgeführt (Abb.1). Die Keramik wurde in einem Sektorennetz kartiert; die Mün-
zen, Fibeln, Kleinfunde, römische Dachziegel und Sigillaten im Plan genau eingemessen. Es handelte sich dabei 
um 5 Fundstellen vom unteren und mittleren Marchland (Bratislava-Devínska Nová Ves, Zohor, Láb, Jakubov 
und Kostolište) und die germanische Siedlung von Gbely vom nördlichen Marchland der Slowakei. Außerdem 
wurde auch die Besichtigung und Revision der bisher bekannten römerzeitlichen Fundstellen (über 40) durchge-
führt. Bei Begehungen und der Flugprospektion konnten auch einige neue germanische Siedlungen (z. B. Malé 
Leváre, Plavecký Štvrtok-3 Fundstellen, Sekule, Závod) aus der älteren und jüngeren Kaiserzeit (Elschek/Marková 
2000a, b; Elschek 2002; 2004; Flugprospektion: I. Kuzma und J. Rajtár) und neue Brandgräberfelder vom 1.-2. 
Jahrhundert (Sekule, Závod und Zohor) entdeckt werden (unpubl.). 

Römisches Baumaterial, Dachziegeln und Ziegeln (Abb.2, nach T. Kolník 1997)
Vom Barbarikum des Mitteldonaugebiets führte E. Krekovič 29 Fundstellen mit römischen Baumaterialien, 

vor allem mit Dachziegelfunden an (Krekovič 2005, Fig.2). J. Musil (Musil 2000) erwähnt noch zwei weitere 
Fundstellen mit Dach- bzw. Ziegelfunden aus Břeclav-Pohansko und Nejdek bei Břeclav in Südmähren an. Die 
römischen Ziegelstempel vom slowakischen Barbarikum bis 1995 hat T. Kolník zusammengestellt (Kolník 1997, 
Fig.6.50; Tab.6.2-5).    

Es scheint logisch zu sein, dass die höchste Konzentration der in römischer-, bzw. in römisch-germanischer 
Mischbauweise erbauten Bauten sich am Unterlauf der March befand. Hier verließ die Bernsteinstraße, nach der 
Überquerung der römischen Grenze an der Donau, reichsrömisches Gebiet und lief entlang der March weiter 
nach Norden. Zu den Zoll- bzw. Kontrollpunkten gehörten wahrscheinlich neben Devín auch der Fürsten- bzw. 
„Königssitz“ von Zohor und die „römische Station“ von Stupava.

Stupava (Abb.2:1, nach Kolník 1997, Tab.6.2)
Aus Stupava führte T. Kolník zusammen 269 Ziegelstempel an. Zu den Militärstempeln gehörten die 19 

Stempel der X. Legion, 2 Stempel der XIII. Legion, 162 Stempel der XIV. Legion und 28 Stempel der XV. Legion. 
Die Legio XV. Apollinaris war in Carnuntum zwischen 69-118/119 nach Chr. stationiert und kam nicht mehr 
nach Pannonien zurück. Die Anfänge der Station werden von J. Dobiáš und J. Hečková in die ersten 2. Jahr-
zehnte des 2. Jahrhunderts gelegt (Dobiáš 1964, 187; Hečková 1986, 390-391, Tabelle 1). B. Lőrincz hatte einige 
Vorbehalte bei der Ausnützung der Ziegelstempel als Datierungsmittel formuliert (Lőrincz 1973). Nach meiner 
Ansicht entstand die Station spätestens im Laufe des mittleren Drittels des 2. Jahrhunderts und an seiner Entste-
hung konnten die Fürsten und „Könige“ von Zohor beteiligt gewesen sein. Mehrere Ausgräber dieses Objektes 
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Abb. 1 Das südliche Marchgebiet (nach J. Rajtár).

Abb. 2 Ziegelstempel von röm. Bauten im Barbarikum (nach T. Kolník 1997, Tab.6:1-3).
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führen eine große Menge von germanischen Funden an, die Funde sollten von der Zeit vor-, während- und nach 
dem Verlassen der Station stammen (Ondrouch 1945-46, 90; Hečková 1986, 389). V. Turčan publizierte Keramik-
funde von germanischen Siedlungsgruben vom Bereich der Station, diese gehören etwa in die 1. Hälfte des 2. 
Jahrhunderts (Turčan 2009, obr.2). Im Laufe des 3. Jahrhunderts hatte man die Gestaltung der Stupavaer-Station 
zweimal völlig geändert, es entstand hier eine römisch-germanische Niederlassung des Typs Villa Rustica. In 
der 3. Bauphase wurde die Station großzügig umgebaut, es ist hier mit repräsentativen gemauerten Bauten mit 
polychromer Innenbemalung und qualitätsvollen Terazzo-Fußböden zu rechnen (Hečková 1986; Staník/Turčan 
2000; Turčan 2009, 48). Mit dieser Bauphase könnte auch ein Teil der Ziegelstempel aus privaten Werkstätten 
zusammenhängen.

Bratislava-Devín (Abb. 2:2, nach Kolník 1997, Tab.6.3) 
Vorläufig sind von Devín 8 römische Bauten bekannt (Plachá-Pieta 1986). Die römischen Ziegelstempel 

gehören der X. und XIV. Legion, bzw. einigen privaten Werkstätten an.

Bratislava-Dúbravka (Abb. 2:2, nach Kolník 1997, Tab.6.3)
Von den Begehungen der Fundstelle, aus der Destruktion des römischen „Bades“, vom römischen Hallen-

bau und aus den Verfüllungen der germanischen Siedlungsobjekte vom 4. Jahrhundert stammten etwa 2000 
Dachziegelbruchstücke (Tegulae und Imbrexes). Nur zwei davon trugen Stempel privater Ziegeleien die im Wir-
kungsbereich von Vindobona tätig waren. Es handelte sich um Fabrikate der Hersteller SEP V(ITALIS) und 
CENT KARVS. Es ist allgemein bekannt, dass die privaten Hersteller die Ziegel weniger oft als die militärischen 
Ziegelwerkstätten gestempelt hatten. Das „Bad“ und der große Hallenpfostenbau entstand in severischer Zeit, das 
Verlassen des Bauwerks erfolgte etwa im Laufe des letzten Drittels des 3. Jahrhunderts (Kolník 1986; Minaroviech-
Ratimorská/Elschek 2007). Der Bau diente möglicherweise als Residenz für einen römfreundlichen germanischen 
Fürsten.

    
Bratislava-Devínska Nová Ves
Von hier sind drei Stellen, von wo römische Ziegeln stammen, bekannt. Von der erhöhten Lage über dem 

Überschwemmungsgebiet der March „Kaštýl-Schloss“ und der Lage „Za Blatom“ stammten römische Ziegel-
bruchstücke aus sekundärer Lage (Farkaš/Turčan 1992). Etwa 4 km vom Ort befindet sich eine etwa 4-5 ha große 
germanische Siedlung, wo während Begehungen und thematischen Grabungen zahlreiche römische Münzen 
(Elschek 2006; 2007a), römerzeitliche Fibeln, Kleinfunde, germanische und römische Keramik und etwa 200 
Bruchstücke von römischen Dachziegeln zutage kamen. Die Dachziegelfragmente stammten auch aus den Ver-
füllungen der Siedlungsobjekte vom 3. und 4. Jahrhundert (Elschek/Mihal/Kubíny 1996, obr.30;  Elschek 1997a, 
b; 1998; 1999; 2005). Es handelte sich vorwiegend um Tegulae, Imbrexes wurden hier nur vereinzelt gefunden. 
Kein einziges Exemplar trug bisher einen Stempel, daher ist hier wahrscheinlich mit Dachziegeln von privaten 
Werkstätten zu rechnen.  

Bratislava-Záhorská Bystrica
Von Begehungen im Areal der polykulturellen Fundstelle stammten einige römische Dachziegelbruchstü-

cke, Münzen und Kleinfunde (Farkaš/Ivák 1993). Die Fundstelle befindet sich zwischen zwei kleinen Bächen die 
in die March münden. Vorerst können keine Schlüsse über die Rolle der Fundstelle geäußert werden.

Zohor
Von der Zentralsiedlung die zugleich Fürsten-, bzw. Königssitz war stammen bisher weit über 500 römi-

sche Dachziegelbruchstücke und Ziegelfragmente (Elschek 2007b; 2009). Die Funde wurden am Feld aufgelesen 
und während der Begehungen 1994-97 im Plan vermessen (Elschek/Mihal/Kubiny 1996, Obr.30; Elschek 1997b, 
Fig.4:2). Außerdem kamen römische Dachziegel in den Verfüllungen der germanischen Objekte des 2. bis 4. Jahr-
hunderts zutage (Elschek 2008). Eine reiche Kollektion stammt vom „Sepulkralobjekt“ der in die 2. Hälfte des 2. 
Jahrhunderts datiert wird (Elschek/Rajtár/Varsik 2011, 133-151). Von diesem Objekt stammt auch Steinmaterial 
aus römischen Bauten, Mörtel- und Wandverputz Bruchstücke mit Bemalung. Es wird angenommen dass auch 
in Zohor, ähnlich wie in Devín, Dúbravka und Stupava, „römische“ oder in römisch-germanischer Mischbau-
technik realisierte Bauten errichtet wurden. Aus Zohor stammen bisher zwei Ziegelstempel der XIV. Legion. 
In der Verfüllung des „Sepulkralobjekts“ lag ein kleines Tegulafragment mit dem Stempel der XIV. Legion, der 
zweite Fund mit dem Stempel der XIV. Legion GMV stammt aus einer kreisförmigen germanischen Abfallgru-
be. Der fast komplett erhaltene Dachziegel (Bipedales) wurde aus kleinen Ziegelbruchstücken zusammengesetzt 
(Abb.  3). 
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Abb. 3 Römischer Dachziegel der XIV. Legion GMV aus Zohor.

Abb. 4 Förderungsstätten fürs römische Baumaterial vom „Sepulkralobjekt“. 
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Provenienz des Baumaterials vom „Sepulkralobjekt“ (Abb. 4)
Während der Erforschung des sog. „Sepulkralobjekts“, bzw. des ausgeraubten „reichen Brandgrabs“ kam 

von der Verfüllung des Objekts auch zahlreich römisches Baumaterial zutage: Steinmaterial, Mörtel, Ziegel- und 
Dachziegelbruchstücke. Einer der Dachziegelbruchstücke trug wie oben erwähnt den Stempel der XIV. Legion. 
Die Analyse führten Mittarbeiter des Geologischen Instituts der Slowakischen Akademie der Wissenschaften 
durch (Doz. J. Michalík, Mgr. P. Ledvák und Mgr. P. Golej). Zum Gestein gehörten: verschiedene Sandsteinarten, 
Kalksteinarten, Quarzitsteine, Pegmatite u.a. Ein Teil der Gesteine stammt vom Gebirge zwischen Devín und 
Jablonove, andere von Zohor-Schichten, Travertine z. B. vom Borinka-Tal unweit von Stupava. 

 
Abschlussbeobachtungen
Es ist interessant, dass trotz der wiederholten systematischen ganzflächigen Prospektion im Areal der ger-

manischen Zentralsiedlungen in Láb, Jakubov und Kostolište überhaupt keine römischen Dachziegel oder Ziegel 
gefunden werden konnten. Die genannten Fundstellen waren seit dem 1. bis ins 4. Jahrhundert besiedelt gewesen, 
sie liegen 6, 12 und 15 km nördlich, bzw. nordöstlich von Zohor. Auch von anderen germanischen Siedlungen des 
slowakischen Marchlands kam bislang kein römisches Ziegelmaterial zutage. Es ist damit vorläufig die Situation 
so zu beurteilen, dass römisches Ziegelmaterial im slowakischen Marchabschnitt nur bis zur Linie Zohor-Stupa-
va gelangte. Diese Fundstellen sind 14 und 16 km vom Limes entfernt. An dieser Linie nahmen die Fürsten und 
Könige von Zohor und Stupava die Zollgebühren ein und kontrollierten den Handel in Richtung Norden und 
umgekehrt. Der Raum nördlich von der römischen Grenze bis zu dieser Linie kann somit als das unmittelbare 
Limesvorland bezeichnet werden. Das Gebiet wurde schon früher als die sog. „Dritte-Zone“ zwischen der Pro-
vinz Pannonien und dem Barbarikum bezeichnet (Bouzek/Ondřejová 1991), ein Gebiet wo die sog. „sekundäre 
Romanisierung“ der Germanen stattfand.
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RÍMSKY STAVEBNÝ MATERIÁL, STREŠNÁ KRYTINA A TEHLY ZO ZÁHORIA A ZO ZOHORA 
(ZÁPADNÉ SLOVENSKO)

KRISTIAN ELSCHEK

Od roku 1993 sa na vybraných náleziskách z doby rímskej na Záhorí vykonal systematický povrchový 
prieskum. Jednalo sa najmä o 5 nálezísk ležiacich na južnom a strednom Pomoraví: Bratislava-Devínska Nová 
Ves, Zohor, Láb, Jakubov a Kostolište. Systematická prospekcia sa vykonala aj na severnejšie ležiacom germán-
skom sídlisku v Gbeloch. Okrem toho sa realizovala obhliadka a overenie všetkých dovtedy známych archeolo-
gických nálezísk z doby rímskej na Záhorí. Cieľom overovania bola lokalizácia nálezísk, príp. zistenie stavu ich 
porušenia či zničenia. Spolu sa jednalo o takmer 40 lokalít z doby rímskej. V roku 1998 sa uskutočnila podrobná 
povrchová a letecká prospekcia v miestach plánovanej výstavby zásobníkov zemného plynu najmä na južnom 
a strednom Záhorí. Pritom sa našli viaceré nové sídliská zo staršej a mladšej doby rímskej (napr. Malé Leváre, 
Plavecký Štvrtok, Sekule, Závod) a žiarové pohrebiská z 1. a 2. storočia (Sekule, Závod a Zohor). Z priestoru stre-
dodunajského barbarika uvádza E. Krekovič 29 nálezísk, odkiaľ pochádzajú fragmenty rímskej strešnej krytiny 
resp. tehál, pričom najvýraznejšia koncentrácia rímskych stavieb a nálezísk s rímskym stavebným materiálom sa 
nachádza na dolnom toku rieky Moravy v miestach, kde Jantárová cesta opúšťa rímsku pôdu a vstupuje na územie 
barbarika. Popri rímskych stavbách na Devíne, v Dúbravke a v Stupave sa početné nálezy rímskej strešnej krytiny 
našli aj na viacerých náleziskách v južnom Pomoraví. Jedná sa o tri náleziská v Bratislave-Devínskej Novej Vsi, 
o nálezisko v Bratislave-Záhorskej Bystrici a o germánske kniežacie („kráľovské“) sídlo v Zohore. Z prieskumov 
a výskumov v Bratislave-Devínskej Novej Vsi III. pochádza vyše 200 fragmentov rímskych tegúl, a zo Zohora 
ďaleko cez 500 zlomkov tegúl, imbrexov a tehál. Je zaujímavé, že napriek podrobnej viacnásobnej systematickej 
prospekcii v areáli centrálnych germánskych sídlisk v Lábe, Jakubove a Kostolišti, ale aj na ďalších sídliskách na 
Záhorí sa dosiaľ žiadna rímska tehlovina nenašla. Spomenuté tri lokality boli od Zohora na sever, resp. severový-
chod vzdialené len 6, 12 a 15 km. Preto sa dá predpokladať, že germánske kniežatá a „králi“ kontrolovali rímsky 
obchod a vyberali clá a poplatky po líniu Zohor-Stupava, náleziská 14 a 16 km vzdialené od limitu. V Zohore sa 
rímsky stavebný materiál nachádzal v sídliskových objektoch z 2. a predovšetkým z 3. storočia. Väčšie množstvo 
rímskych tehál a rímskeho stavebného materiálu sa tiež našlo v „sepulkrálnom“ objekte datovaného do 2. polo-
vice 2. storočia po Kr. Tu sa našiel aj úlomok strešnej krytiny s kolkom XIV. légie. Druhým nálezom je tehla typu 
bipedales s kolkom XIV. légie GMV ktorá sa našla v germánskom sídliskovom objekte. 

PhDr. Kristian Elschek, CSc.
Archeologický ústav SAV
Akademická 2
SK-849 21 Nitra
Kristian.elschek@savba.sk

Anmerkungen
1 Dieser Beitrag entstand im Rahmen des Forschungsprojektes VEGA 02/0117/12
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